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1. | Kreisausschuss N Zur abschliefenden

Beschlussfassung
2. | Ausschuss fiir Gleichstellung, O Zur Kenntnisnahme
Generationen und Soziales

Betreff: Mehrgenerationenhaus

Beschlussvorschlag:

Der Kreisausschuss beschlieB3t, dass das Mehrgenerationenhaus im Landkreis Darmstadt-Dieburg
iber die gesamte Laufzeit des neuen Bundesprogramms zur Férderung von
Mehrgenerationenhédusern hinweg (01.01.2021 bis 31.12.2028) Bestandteil der kommunalen
Aktivitdten zur Herstellung gleichwertiger Lebensverhiltnisse, insbesondere zur Schaffung guter
Entwicklungschancen und fairer Teilhabemdglichkeiten fiir alle Biirgerinnen und Biirger sowie der
kommunalen Planungen beziehungsweise Aktivititen zur Gestaltung des demografischen Wandels
ist.



Begriindung:

Im Anschluss an das derzeitige Bundesprogramm Mehrgenerationenhaus (Laufzeit 2017 — 2020)
wird am 1. Januar 2021 ein neues Bundesprogramm zur Férderung von Mehrgenerationenhdusern
starten. Mit dem neuen Programm, das erstmalig acht Jahre bis Ende 2028 lduft, sollen die
bisherigen Standorte und Tragerstrukturen moglichst umfassend erhalten werden.

Wie im bisherigen Bundesprogramm wird es bei den zwei inhaltliche Schwerpunkten bleiben, in
deren Rahmen die Hiuser ihre Angebote bedarfsgerecht und moglichst flexibel gestalten konnen:
Gestaltung des demografischen Wandels (obligatorisch) und Integration von Menschen mit
Migrations- und Fluchtgeschichte (fakultativ). Zusitzlich werden drei Querschnittsziele verfolgt:
Generationeniibergreifende Arbeit, Einbindung freiwilligen Engagements und
Sozialraumorientierung.

Eine Voraussetzung fiir die Forderung eines Mehrgenerationenhauses im neuen Bundesprogramm
ist, wie schon in der derzeitigen Forderperiode, die Vorlage eines Beschlusses der kommunalen
Vertretungskorperschaft, der ein Bekenntnis zur Arbeit des Mehrgenerationenhauses enthélt. In
diesem muss fiir die gesamte Programmlaufzeit zugesichert werden, dass das
Mehrgenerationenhaus ,,Bestandteil der kommunalen Aktivititen (bzw. des Landkreises) zur
Herstellung gleicher Lebensverhiltnisse, insbesondere zur Schaffung guter Entwicklungschancen
und fairer Teilhabemoglichkeiten fiir alle Blirgerinnen und Biirger sowie der kommunalen
Planungen beziehungsweise Aktivititen zur Gestaltung des demografischen Wandels ist*.

Das Mehrgenerationenhaus im Landkreis Darmstadt-Dieburg wird sich um Aufnahme in das neue
Bundesprogramm Miteinander — Fiireinander 2021-2028 bewerben. Der Beschluss des
Kreisausschusses muss im Original mit den weiteren Antragsunterlagen beim Bundesamt fiir
Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) in Koln bis zum 30.09.2020 eingereicht
werden.

Nach der Aufnahme des Mehrgenerationenhauses im Landkreis Darmstadt-Dieburg in das neue
Bundesprogramm wird der Kooperationsvertrag zwischen dem Trager des
Mehrgenerationenhauses, dem Diakonischen Werk Darmstadt-Dieburg und dem Landkreis
Darmstadt-Dieburg, entsprechend den Vorgaben des neuen Bundesprogramms modifiziert und dem
Kreisausschuss zur Beschlussfassung vorgelegt werden.

Druck: 20.08.2020 12:00 Seite 2 von 2



	Nummer
	Gremium
	OStatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage
	SMC_BM_VOTEXT5

